
der Partei der Arbeit der Schweiz unter Leitung des Genossen Hans-Jörg 
Hofer (starker Beifall), 

der Afrikanischen Unabhängigkeitspartei (Senegal) (starker Beifall), 
der Kommunistischen Partei Spaniens unter Leitung des Genossen Ignacio 

Gailego Bezares (starker Beifall), 
der Kommunistischen Partei Sri Lankas unter Leitung des Genossen 

Dr. S. A. Wickremasinghe (starker Beifall), 
der Südafrikanischen Kommunistischen Partei unter Leitung des Genossen 

Yusuf Dadoo (starker Beifall), 
der Sudanesischen Kommunistischen Partei unter Leitung des Genossen 

Ibrahim Zakaria (starker Beifall), 
der Syrischen Kommunistischen Partei unter Leitung des Genossen Yakoub 

Garro (starker Beifall), 
der Tunesischen Kommunistischen Partei (starker Beifall), 
der Kommunistischen Partei der Türkei unter Leitung des Genossen I. Bilen 

(starker Beifall),
der Kommunistischen Partei Uruguays unter Leitung des Genossen Rodney 

Arismendi (starker Beifall), 
der Kommunistischen Partei der USA unter Leitung des Genossen James 

Jackson (starker Beifall),
der Kommunistischen Partei Venezuelas unter Leitung des Genossen Rada- 

mes Larrazäbal (starker Beifall),
der Sozialistischen Einheitspartei Westberlins unter Leitung des Genossen 

Gerhard Danelius (starker Beifall),
der Fortschrittspartei des Werktätigen Volkes Zyperns unter Leitung des 

Genossen Costas Partassides (starker Beifall),
der Redaktion „Probleme des Friedens und des Sozialismus“ unter Leitung 

des Genossen Konstantin hvanowitsch Sarodow (starker Beifall).
Wir begrüßen herzlich die Delegationen
der Nationalen Befreiungsfront (Algerien) unter Leitung des Genossen Said 

Messaoudene (starker Beifall),
der Volksbefreiungsbewegung Angolas unter Leitung des Genossen Pedro 

Maria Tonha Pedale (starker Beifall), 
des Provisorischen Militärischen Verwaltungsrates Äthiopiens unter Lei

tung des Genossen Demissie Deressa (starker Beifall),
der Sozialistischen Partei Chiles unter Leitung des Genossen Carlos Alta- 

mirano (starker Beifall),
der Demokratischen Partei Guineas unter Leitung des Genossen Bela 

Doumbouya (starker Beifall),
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